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1886 .
Kmtlicher Thril.

Trine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunter m 17 . Oktober 1896 gnädigst geruht, den ProfessorDr . Ernst Bocket am Gymnasium in Karlsruhe zumDirektor des Gymnasiums in Konstanz zu ernennen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzhe zog habenSich gnädigst bewogen gefunden , dem Bildhauer und

Professor C . F . Moest in Karlsruhe die unierthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragendes ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen
Königlich Preußischen Rothen Ad ' er-Ordens 3 . Klasse,sowie des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog von Sachsen verliehenen Kommandeurkreuzes des
Großherzoglich Sachsen-Weimarischen Falken-Ordens zuertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog habenSich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlichen Post¬
inspektor Leuthner in Trier die unterthänigst nachgesuchteErlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm vonSeiner Königlichen Hoheit deyi Großherzog von Olden¬
burg verliehenen Ehren-Ritterkreuzes 2 . Klasse des Groß¬
herzoglich Oldenburgischen Haus- und Verdienstordens- es Herzogs Peter Friedrich Ludwig zu ertheilen. jSeine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich gnädigst bewogen gefunden , dem Chefingenieur der
deutschen Metallpatronenfabrik in Karlsruhe , HermannPlatz , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Ihrer Majestät der
Königin-Regentin von Spanien verliehenen Ritterkreuzes1 . Klasse des Königlich Spanischen Militär -Verdienst- jordens zu ertheilen . l

Mcht-Nmtlichei Theil. !
Ein verunglückter Rechtfertigungsversuch.

(Telegramm .)* Hamburg, 31 . Okt . Die „ Hamb . Nachr. " erwidern
aus die Erklärung des „ Reichsanz. " : Die damaligendeutsch - russischen Verhandlungen sind keine
. .strengsten Staatsgeheimnisse"

; sie gehören der Geschichteund den Archiven an Die Geheimhaltung war für
Deutschland und den Dreibund kein Bedürfniß , sondern
erfolgte lediglich auf russischen Wunsch . Im deutschen
Interesse hätte die volle Veröffentlichung gelegen . Der
ganzen Sache lag für uns kein Pudendum zu Grunde ,sondern der berechtigte Anlaß für alle friedliebenden
Reichsangchörigen mit Genugthuung auf den Vorgang
zurückzublicken. Die Behauptung , die Veröffentlichung des
Abkommens sei eine Untreue gegen den Dreibund , ist völlig
unwahr . Der Text des Dreibundvertrags gewährt sogar
Oesterreich die Neutralität im Falle eines Angriffes Frank¬
reichs auf Deutschland ; auch ein improvisirter Angriff
Deutschlands auf Rußland ließe Oesterreich nach dem Drei¬
bundsvertrag neutral . Der ganze Dreibund in corpore

könnte , wenn Rußland bereit wäre, dasselbe Abkommen
treffen , ohne auf seinen Hauptzweck zu verzichten . Daswürde alle Friedensfreunde beruhigen. Wenn bei Ruß¬land Neigung dazu vorhanden sei, so empfehle es sich nochheute , den im Jahr 1890 abgelehnten Vertrag zu er¬neuern. Unvollständiges ergänzen könnte der „Reichsanz.

"
nur durch Veröffentlichung des ganzen Vertrages ; Falscheswäre aber in den Ausführungen nicht enthalten . DieseAndeutung gäbe den „Hamb. Nachr .

" die Berechtigung,im nichtamtlichen Theile des „Reichsanz.
" eine Berich¬tigung im Sinne des Preßgesetzes zu verlangen. -Die Redaktion der „ Hamb . Nachr. " hat vier Tage Zeitgebraucht , um zur Erklärung des „ Reichs -Anz. " Stellungzu nehmen ; doch bewährt sich diesmal nicht das Wort,daß gist wird, was lange währt . Der „Reichs-Anz.

" hatbehauptet , daß diplomatische Vorgänge der von den
„Hamb . Nachr. " erwähnten Art ihrer Natur nach zu denstrengsten Staatsgeheimnissen gehören , die zu wahren aufeiner internationalen Pflicht beruhe , deren Verletzung eineSchädigung der wichtigsten Staatsinteressen bedingen würde;die kaiserliche Regierung werde daher auf jede Klarstellungverzichten . Die „ Hamb. Nachr.

" erwidern hierauf, daßdie bezüglichen deutsch - russischen Verhandlungen keine
Staatsgeheimnisse seien . Sie entkräften aber selbst ihreeigene Behauptung , indem sie ausdrücklich anerkennen , daßdie Geheimhaltung auf russischen Wunsch erfolgte. Daßdie vertragschließenden Theile berechtigt waren, eine solcheGeheimhaltung anderen Mächten gegenüber als Vertrags¬bedingung zu stellen, erhellt am besten aus der Thatsache,daß bis zu der vor Wochenfrist durch die „Hamb . Nachr. "erfolgten Veröffentlichung des Ergebnisses der seinerzeitgeführten Verhandlungen dasselbe unbekannt gebliebenwar und diese Veröffentlichungen demnach wie Ent¬hüllungen wirken mußten , über deren Tragweite dieRedaktion der „ Hamb. Nachr. " keinen Augenblick imZweifel sein konnte . Es ist aber weiterhin die Fragenicht abzuweisen , wer denn der Redaktion der „Hamb .Nachr.

" die Ermächtigung ertheilt haben mag , diese seinerZeit von russischer Vertragsseite ausdrücklich vorbehalteneGeheimhaltung, welche die Veranlasserder „Reichsanzeiger"-Erklärung zur Betonung des streng vertraulichenCharaktersder deutsch - russischen Abmachungen berechtigte , alsnicht mehr zu- Recht bestehend zu erachten ? Es ist dochnicht anzunehmen , daß die offiziellen Petersburger Regie-
rungskrcise mit Uebergehung des deutschen AuswärtigenAmtes die Redaktion der „ Hamb. Nachr.

" wissen ließen,daß die russische Regierung auf die fernere Erfüllung derauf die Geheimhaltung der Verhandlungen bezüglichenKlausel keinen Werth mehr lege. So kennzeichnen sich die
„Enthüllungen " auch gegenüber Rußland als ein wenigfreundschaftlicher Akt, und es hat somit die Erklärung des
„Reichsanzeigers" — was man bis heute nicht wissenkonnte — jedenfalls nicht nur in Wien und Rom, sondernauch in St . Petersburg klärend gewirkt . Die heutigeAntwort der „ Hamb. Nachr .

" entzieht aber auch der
Behauptung , daß man in Wien und Rom offiziell vonder Existenz des deutsch -russischen Neutralitütsvertrag un¬

terrichtet war , den Boden, und sie läßt somit den gerade¬zu deprimirenden Eindruck , den das Hamburger „ Spreng¬geschoß" in den dreibundfreundlichen Kreisen Oesterreich -Ungarns hervorrief, und der — darüber darf man sichnicht täuschen — den slavischen Gegnern des Deutschthumsdie Waffen schärft, begreiflich erscheinen. Es ist selbst¬verständlich nicht die erfolgreiche Politik, die dem deutschenReiche die Sicherheit und den Frieden nach zwei Seitenverbürgte, gegen welche sich, mit verschwindenden Aus¬nahmen, die gesammte deutsche Presse wendet ; es ist viel¬mehr die durch keinen äußeren Anlaß begründeteund niemals zu begründende publizistische Indiskretion ,die thatsächlich einen Augenblick unsere Beziehungenzu Oesterreich und Italien trübte, die deutsche Politik demVerdachte der Doppelzüngigkeit aussetzte und unsere, dieinternationalen Beziehungen leitenden und für ihren Gangverantwortlichen Staatsmänner bewußterweise bloßstellensollte . Diesen ersten Eindruck hat die neueste Kund¬gebung der „Hamb. Nachrichten "
bekräftigt und wennderen Redaktion nun gar dem „Reichs-Anz . " mit demBerichtigungsparagraphen des Preßgesetzes droht , so istes, als ob auch hier der Tragödie das Satyrspiel folgensolle.

Aus Oesterreich-Ungaru.
Wien, 29 . Okt.Die bei jedem Jahreswechselwiederkehrende Parlaments¬debatte über die geheimen Fonds oder , nach hiesigemSprachgebrauch, über die Dispositionsfonds hat viel vonihrem Zauber oder Schrecken verloren , seit zuerst GrafTaaffe — und der gegenwärtige Ministerpräsident hat sichzu dessen Auffassung bekannt — die ketzerische Erklärunguogab, er betrachte den Posten „Dispositionsfonds" genauso wie jeden anbeien Budgetposten , so daß er in seinerVotirung kein Vertrauensvotum und iu dessen Streickunakein Mißtrauensvotum erblicke . Aber wenn auch seitdembeim Kapitel „ Dispositionsfonds" nicht mehr über Seinoder Nichtsein eines Ministeriums entschieden wird, sowohnt ihm doch noch heute, um im Circus-Jargon zusprechen, eine Zrcut uttractiou inne, weil die ausdauerndstenRedner an dieser Stelle so lange sie wollen sprechenkönnen , ohne vom Präsidenten „zur Sache " gemahnt zuwerden. Und davon wurde diesmal wieder ein

'
ausgiebigerGebrauch gemacht , namentlich von den Jungczechen , welche,noch ehe die Regierung gesprochen, die Erklärung abgaben,sie würden unter allen Umständen das Budget keinemMinisterium votiren. welches das böhmische Staatsrechtläugne , und von der Vereinigten Deutschen Linken, welchees nur dann bewilligen wollte , wenn sie klar sehen könne,ob die Regierung eine innere Politik nach ihrem Geschmackzu treiben gedenke , d . h . vor allen Dingen, ob sie nichtvielleicht an den konfessionellen und Schulgesetzen rüttelnwerde.

Graf Badem wich der Debatte nicht aus und seineErklärungen sind klar. Nachdem er betonte , die Regierungstehe nicht über den Parteien , sondern nur außerhalbder Parteien , und nachdem er die hohe Bedeutung desDeutschthums für die Monarchie ausdrücklich anerkannt,
Nachdruck verboten.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
GroflHerzogliches Hoftheater.

Der Flutgeist.
Lyrische Oper in drei Akten und sechs Bildern .8 . Also lautet der Titel der nach George Sand und PaulMeurice von Louis Galtet gedichteten und von P . L . Hillemacherkomponirten neuen französischen Oper , die in den nächsten Tagenan unserer Großherzoglichcn Hofbühne ihre allererste Aufführungerleben soll. Wir haben trotz aller Bemühungen kein Exemplarder augenscheinlich noch nicht gedruckten Oper erhalten und unssomit auch noch keinerlei Urtheil über die Musik bilden können ,und verzeichnen daher in Betreff der Musik nur die von be¬teiligter Seite ansgcgangene Meldung, daß die Partitur außer¬ordentlich interessant instrumentirt sei . Anders verhält es sichmit der Dichtung, die in einer von Fräulein Emma Klingenfcld,der bekannten Münchener BerdeutscherinJbsen 's und Björnsou 's,besorgten Uebcrsctzung durch den hiesigen Macklot'schen Verlagvublizirt worden ist. Obschon wir an Wafferopern aller Artbier keinen Mangel gelitten und von der plätschernden „Undine"bis zum wogenbrandenden „Holländer" alle Spielarten desleuchten Elementes — und von den urwüchsigen „Rhcintöchtern"b's zu den sentimentaleren Meerfrauen des „Lotsen " alle Typen^ r Nixen und Necke kennen gelernt haben , ist uns der Göttinffricka bedingungslose Antipathie gegen das „Waffergezücht" dochnemd geblieben , und selbst der Umstand- daß die Musik derUrnen Oper von zwei Brüdern komponirt worden sein soll undmeser „Uutgeist" somit „dem Bund eines Geschwisterpaaresflltblüht ist" , hat uns nicht davon abschrecken können, uns

Wenigstens mit dem Texte , als mit dem vorläufig einzig Er -wngbaren , bekannt zu machen . Eine kurze Inhaltsangabe dessen,Mas wir da zu lesen bekommen haben, ist somit auch alles, wasmir unseren verehrten Lesern diesmal statt der bei sonstigenT>Pernpremisren von uns veröffentlichten längeren Vorbespre¬chungen zu bieten vermögen, und was zu bieten wir uns umso¬

mehr verpflichtet halten, als wir leider auch über die Komponistender Oper, die bisher unbekanntenund ungenannten Herren Hille¬macher nichts Näheres mitzutheilen wissen.Der von dem Fischervolk als bös, zerstürungslusttg und auchin seinem Aeußercit schrkckcrrcgend — von Franzine , des LootsenAndreas Tochter aber als ein schönes, hcllschtmmerndcs und denMenschen wohlgesinntes Kind geschilderte Flutgeist ist ein ju¬gendlich schöner Meermann, der, von zärtlicher Liebe zu Franzineergriffen, seinem feuchten Element enttauchen und der Erdenweltangehören möchte. Bet einem heftigen Sturme ist der noch fastim Knabenalter stehende Matrose Meerowig in Abwesenheit desalten Lootsen dem gcfahrbedrobte » Schiffe „Der Cyklop " zuHilfe geeilt und dabei von den Wogen verschlungen worden, undder ob dem Tode des ihm ähnlichen und ihm theuren Meerowigtiesbctrübte Flutgeist entringt nun der Meeresköingin Chanedie Erlaubnis , in Mecrowig's Gestalt sich den Menschen zuzu-gescllen und mit Franzine Freud und Leid zu tragen . AlsMeerowig tritt er alsbald zu Franzine und verkündet dieser dieRettung des Cyklopen, muß aber nun auch gewahren, daß dasMädchen den Herrn des geretteten Schiffes, den Seemann Bern¬hard liebt, und der Kuß , niit dem Franzine forteilend dem ver¬meintlichen Meerowig, dem „theuren Kinde" für die Freudenbot¬schaft dankt , erfüllt den Flutgcist mit wildem Schmerze undläßt ihn die auch weiterhin wiederkehrende bange Klage aus -stoßcn : „O Meerowig ! Weh ' mir , unseliger Knabe ! Fluchüber dich, daß deine Gestalt ich habe ! O Qual ! Warum warst, du nur ein Kind !" Auch von Bernhard , dem der Flutgeist auf! dessen Fragen nach Franztne mittheilt , daß ihm ein Rival er-! standen sei und sich schließlich selbst als dieser Rival zu erkennen! gibt, muß sich der falsche Meerowig als unseliger Knabe undkleiner und schmächtiger Wicht verhöhnt sehen, und sein Schmerzwird so ungestüm, daß er sich Franztnen , die eben noch im
Wiedersehensglück mit dem von ihr geliebten aber mit dem VaterAndreas überworfenen Bernhard geschwelgt hat , als Flutgeistzu erkennen gibt und sie mit Weh über Weh bedroht , falls siediesem Bernhard nicht entsagen wolle .Der zweite Akt macht uns mit einem dritten Werber umFranzine bekannt. Es ist dies der Meister Anton , dem

Franzinen 's Vater eine größere Summe Geldes schuldet , undLue nun den armen Lootsen mit Pfändung am nächsten Morgenbedroht , wenn er ihm nicht die Hand seiner Tochter gäbe .Franzine wird durch des Vaters Bitten , ihn aus der Noth zu >befreien, der schmerzvollsten Verzweiflung vreisgegeben , die Liebezum Vater und die Liebe zu Bernhard bekämpfen sich hart imHerzen des armen Mädchens , das schließlich ermattet ein-schlummert, während der Flutgeist ihr ein zärtliches Schlasliedfingt . Aber auch im Traume flüsterte Franzine Bernhard 'sNamen , und als sie wieder erwacht und zu dem sie rufendenVater in 's Nebenzimmer gegangen ist , reizt der Flutgeist erstden gerade herbeikommenden Meister Anton gegen Bernhard aufund lockt dann Letzteren durch ein Lampenzeicken zu einem ver¬meintlichen Stelldichein mit Franzine herbei . Da gibt es dennbald wilden Streit , in dem Meister Anton sich übrigens nurdann muthvoll zeigt , wenn der Flutgeist seine Hand berührt ,und mit einer Herausforderung zum Zweikampfe beim Engpaßam Strande schließt der zweite Akt.
Nach einem einleitenden Monologe, in welchem der Flutgeistdarüber klagt, wie ihn der Menschen Beispiel nur Haß undBöses lehre, sehen wir die Rivalen zum Kampfe herbeikommen .Erst kommt Bernhard , dem sich der Flutgeist als Kampfzeugeverbündet , dann Meister Anton, der als Zeugen und Mitwtder-

sacher gegen Bernhard den Vater Andreas mitbringt. Aus demKampfe wird jedoch nichts , da der nun nicht mehr durch denFlutgeist beherzte Anton in zitternder Feigheit das Messer fort¬wirft und davoneilt, und da auch der Lootse von seiner ur¬sprünglichen Absicht, gegen Bernhard zu kämpfen, absteht unddiesem die härtere Strafe verkündet , morgen sehen zu muffen ,wie er und sein Kind aus ihrer ärmlichen Hütte um eigenerSchulden willen und durch Bernhards Schuldverjagtwürden. Bern¬hard bleibt nun allein mit dem vermeintlichen Meerowig zurück,und dieser zeigt ihm nun in der Meeresttefe einen kostbarenSchatz , dessen Gewinn dem kühnen Geringer zwar den Todbringen würde, von Franztne und deren Vater aber alle Rothzu bannen vermöchte . Schnell ist Bernhard entschlossen, fürFranztne auch sein Leben zum Opfer zu bringen. Dies« trittauf und versichert Bernhard neuerdings ihrer Liebe, was diesen



nannte er die Regierung entschlossen , allerdings mit aller
Kraft auf die Versöhnung der Nationalitäten hinzuwirken,
aber ebenso energisch jeden Eingriff einer Nationalität in
die Rechts- und Interessensphäre der anderen hintanzuhalten .
Im übrigen stehe sie in allen Fragen ganz und voll,
vorbehaltlich natürlich ihre konstitutionelle Ausgestaltung ,
an die übrigens bisher nicht gedacht worden , auf dem
Boden der Verfassung .

Die Reichstagswahlen in Ungarn vollziehen sich diesmal
mit einer selbst in Ungarn ungewöhnlichen Leidenschaftlich¬
keit, so zwar, daß es nothwendig geworden ist , zur Ver¬
stärkung der auf ungarischem Boden garnisonirenden
starken Heerestheile . bei Hintanhaltung allzu grober
Exzesse , noch ganze Regimenter aller Waffen aus den an¬
stoßenden Landestheilen (Niederösterreich, Mähren , Galizien ,
Steiermark rc .) marschiren zu lassen. Es ist natürlich der
Ausgleich , für oder gegen den , fast überall blutig,
gestritten wird . So weit die Wahlen bisher bekannt ,
werden die ausgleichsfreundlichen Elemente keine Einbuße
erleiden, und namentlich die Regierung setzt alle ihre
Kraft dafür ein ; mit der allergrößten Energie der
Landesvertheidigungsminister , der die ProsperitätUngarns
auf allen Gebieten ausdrücklich zum weitaus größten Theil
auf die bestehende staatsrechtliche Verbindung mit Oester¬
reich zurückführte und den beherzigungswerthen Ausspruch
that : „In der Politik ist jedes Experimentiren ohne sichere
Grundlage ein Verbrechen" .

Deutsches Reich .
Preußische Finanzpolitik.

/X Berlin , 30 . Okt . Wenn in der Presse von der „Ablei¬
tung der Etsenbahnüberschüsse der preußischen Staats¬
bahnen in einen Ausgleichsfonds" gesprochen wird, so scheint
man von dem, was geplant wird, nur sehr unklare Vorstellungen
zu haben. Nicht inir eine Verwendung des anschlagmäßigen
Eisenbahnüberschusses, wie er im Etat zur Erscheinung gelangt,
handelt es sich dabei , sondern um die Disposition über diejenigen
Ueberschüsse, welche dadurch erwachsen , daß das wirkliche Ergeb¬
nis des Finanzjahres sich günstiger gestaltet , als der Etat Voraus¬
sicht, wie dies eben 1895/96 der Fall war und voraussichtlich
auch im laufenden Jahre der Fall sein wird. Dieser Rechnungs¬
überschuß muß jetzt bis zu der im Etsenbahngarantiegesetz vor¬
gesehenen Höhe zur Schuldentilgung verwendet werden. Auch
ein etwa verbleibender Rest ist nach dem sogenannten Konsolida¬
tionsgesetze zur Schuldentilgung zu verwenden, soweit darüber
nicht durch den Etat anderweit bestimmt wird. Thatsächltch sind
denn auch 1889/90 und 1890/91 die durch die vorgeschriebene
Tilgung der Etsenbahnkapitalschuldnicht in Anspruch genommenen
Theile der Ueberschüsse zur außerordentlichen Schuldentilgung
verwendet worden. Es handelt sich also darum, Summen ,
welche andernfalls theils von Gesetzes wegen , theils im Sinne
des Konsoltdattonsgefetzes zur Schuldentilgung zu verwenden
gewesen wären, bis zu einem bestimmten Betrage einem Aus -
gletchsfonds zuznführen, um für magere Jahre eine Re¬
serve zu haben. Im übrigen wird dem Landtage nichts als die
Nildung eines Ausgletchsfonds und die Einführung einer gesetz-
i hen Tilgungspfltcht für die Staatsschuld vorgeschlagen werden.
Dieses sind die dringendsten Forderungen , welche im Interesse
der Sicherheit der preußischen Sta atsfina nzen zu pellen sind, und
zugleich diejenigen, welchL-NkM^ünmntelvarer '

praktischer Bedeu-
Schwierigkeiten zu verwirklichen sind .

Der deutsche Tabakbau 18S6 .
lieber den deutschen Tabakanbau im Jahre 1896 veröffentlicht

das Kaiserl. statistische Amt eine vorläufige Zusammenstellung, der
wir unter Vergleichung mit den Zahlen früherer Jahre folgendes
entnehmen : Die Zahl der Tabakpflanzer betrug im . deutschen
Zollgebiet 158 077 gegen 157 019 im Jahre 1895 und 152 224
im Jahre 1894 . Mit Tabak /bepflanzt waren 237 294 ( in den
Vorjahren 234 370 und 216194 ) Grundstücke , darunter 93 864
(92 813 und 99 851 ) von weniger als 4 Hektar und 143 430
(141557 und 116 348 ) von mehr als 4 Hektar Flächeninhalt.
Der Flächeninhalt der mit Tabak bepflanzten Grundstücke ist
auf 22145,4 Hektar angegeben gegen 21154/8 im Jahre 1895 ,
17 575 im Jahre 1894 und 15198,3 im Jahre 1893 . Der Tabak¬
anbau hat also von Jahr zu Jahr zugenommen , im letzten Jahre
um 990,6 Hektar und seit 1893 um 6947 Hektar oder 45,7 v . H .
Auf Preußen entfallen6652,2 Hektar gegen 5835,7 im Jahre 1895 ,
5249 4 im Jahre 1894 und 4806,1 im Jahre 1893 . Am beträcht¬
lichsten war die Zunahme in der Provinz Brandenburg , wo
2992,3 Hektar mit Tabak bepflanzt waren gegen 2465,2 im
Jahre 1895 und 2069,1 im Jahre 1893 . In Bayern hat nach
der vorjährigen sehr erheblichen Zunahme von 2778,2 auf 3649,8
Hektar jetzt ein Rückgang aus 3425,6 Hektar stattgefunden. Das
Hauptproduktionsland Baden , auf das etwa zwei Fünftel der

ganzen deutschen Tabakfläche entfällt , hat einen Flächeninhalt
von 8604/1 Hektar gegen 8413Z im Jahre 1895 , 6948,9 im

ahre 1894 und 6018,7 im Jahre 1893 . Auch in Elsaß -
othringen bat die Tabakfläche erheblich zugenommen,- sie

beträgt jetzt 1803,1 Hektar gegen 1126,4 im Jahre 1893 .
* Berlin , 30 . Okt. Im Retchsverstcherungsamt

hat heute eine Konferenz mit Vertretern des Vorstandes der
Knappschafts - Berufsgenossenschaft stattgefunden,
um über den Erlaß von Unfallverhütungsvorschrif -
tc » für die genannte Berufsgenoffenschaft zu berathen. Die
Vertreter der Knappschafts-Berufsgenossenschafterklärten sich be¬
reit, ausführliche Vorschriften zu erlassen und für deren Durch¬
führung energisch etnzutreten . Morgen sollen die Verhandlungen
im preußischen Handelsministerium fortgesetzt werden, das wegen
der ihm unterstellten Oberbergämter und wegen der staatlichen
Bergwerksbetriebe an der Festsetzung der einzelnenBestimmungen
ein besonderes Interesse hat.

* Posen , 30 . Okt. Wie aus Lissa berichtet wird, hat Ihre
Majestät die Kaiserin zur Erbauung einer evangelischen Pro -
Vinzial -Konfirmandenanstalt auf dem Ansiedelungsgute Deutsch -
Wilke 10 000 M . gespendet .

* Solingen , 29 . Okt. Die zu einem Verein zusammengetre¬
tenen Neider von Schlacht-, Brod - und Gemüsemeffern haben
beschlossen, am 1 . November einen Ausstand zu beginnen,
falls das neue Preisverzeichniß , welches der Verein ausgestellt
hat , von den Fabrikanten nicht bis dahin angenommen wird .
Bis jetzt haben an 40 Fabrikanten das Preisverzeichniß aner¬
kannt.

* München , 30. Okt. In ihrer gestrigen Sitzung beschäftigte
sich die Aerztekammer eingehend mit der Revision der me¬
dizinischen Prüfungsordnung , wobei man sich einstim¬
mig gegen die Zulassung der Abiturienten der Real¬
gymnasien zum medizinischen Studium aussprach.

* Würzburg , 30 . Okt . Die unterfränkische Aerzte -
kammer tagte heute zum fünfundzwanzigstenmale. Den Haupt-

egcnstand der Berathung bildete der Entwurf zur Neuregelung
er medizinischen Prüfungsordnung . Folgende

Thesen gelangten zur Annahme : 1 . Verlängerung des medizini¬
schen Studiums (auf 6 Jahre ) , 2 . Einführung eines praktischen
Jahres , 3 . Betheiligung der ärztlichen Standesvertretung an der
Approbation, 4 . Einführung einer Spezialapprobation für Spezial
ärzte, 5 . Aenderung des Promotionswesens , 6 . Gesetzliches Vor¬
gehen gegen den Unfug , der mit ausländischen Doktorttteln ge¬
trieben wird . Im weiteren Verlauf der Berathung wurde Wer
die Zulassung der Realgymnastal - Äbtturienten ,
resp . der Abiturienten der preußischen Realschulen 1 . Klasse zum
medizinischen Studium referirt und beschlossen, diese Frage zu
verneinen.

* Stuttgart , 31 . Okt . Die gestrige Sitzung der Steuer -
kom Mission der Kammer der Abgeordneten beschäftigte sich
beinahe ausschließlich mit der Steuerfreiheit der öffent¬
lichen Sparkassen und der Einlagen in dieselben . Das
Einkommen der württembergischen Sffarkasse und der weiteren
unter öffentlicher Verwaltung stehenden Sparkassen, soweit es
zur Verzinsung der Einlagen erforderlich ist, wurde für steuer¬
frei erklärt, wogegen das weitere Einkommen einkommensteuer¬
pflichtig ist. Eine sehr lange Erörterung entspann sich über die
Steuerbefreiung der Sparkasseneinlagen . Der
Entwurf will dieselben für steuerfrei erklären, der Berichterstatter
will sie zur Einkommensteuer betztehen . Ein weiterer Antrag
will die Steuerfreiheit auf die Zinsen bis zum Betrag von 40 M .
beschränken . Der Antrag des Berichterstatters wird angenommen,
wonach die Zinsen aus den sämmtlichen Sparkasseneinlagen für
einkommenstenerpfltchtig erklärt sind .

* Ludwigshafen, 31 . Okt . Die Handelskammer stimmte dem
Antrag zu , an die königl . Regierung die Bitte zu richten , sie
wolle zur Erhaltung des durch das Bürgerliche Gesetzbuch
gefährdeten Notariats in derPfalz in das Einführungs¬
gesetz Bestimmungen aufnehmen, welche gestatten , daß auch nach
Einführung des Grundbuchs die Uebertragung von Grundeigen¬
thum vor dem Notar geschehen und derselbe auch die Verbrie-
sung von Hypotheken vermitteln könne , vorausgesetzt, daß keine
höheren Kosten entstehen .

Der Rektoratswechsel an der Technischen Hochschule
fand, wie alljährlich üblich, heute 11 Uhr in dem festlich geschmück¬
ten Architektursaale der Großh . Technischen Hochschule statt. Als
Stellvertreter Seiner Königl. Hoheit des Großherzogs , Höchst-
welcher durch Unwohlsein leider am Erscheinen verhindert war,
hatte sich Seine Großh . Hoheit Prinz Karl eingefunden .
Außerdem befanden sich unter den AnwesendenIhre Excellenzen
Staatsminister vr . Nokk , Geheime Rath vr . Buchenberger ,
der kommandirende General von Bülow , Obcrhofmarschall
Graf von Andlaw , Oberstkammerherr Frhr . von Gemmin -
gen , Generaldirektor Eisenlohr , Ministerialrath Frhr . von
Bodman , Oberbürgermeister Schnetzler , eine Anzahl höherer
Offiziere, das gesammte Lehrpersonal der Techn . Hochschule, sowie
zahlreiche Lehrer hiesiger Lehranstalten und Vertreter der städti¬
schen und staatlichen Behörden . Die Feier selbst wurde in dem

prächtig geschmückten Saale von dem seitherigen Rektor, Oberbau «
, rach Professor Baumeister , mit nachfolgender Ansprache er¬

öffnet :
„Durchlauchtigste und hochgeehrte Herren !

Liehe Kollegen und Kommilitonen!
Es liegt mir als scheidendem Rektor heute ob, ein Bild des

verflossenen Studienjahres wenigstens in seinen wichtigeren Vor¬
gängen zu geben, - vor allem aber dieser hochansehnlichen Ver¬
sammlung verbindlichen Dank auszusprechen für die Theilnahme
an unserer Hochschule, welche Sie durch Ihr Erscheinen bei
diesein Festakt bekundet haben und nun gütigst auch nieinen Aus¬
führungen zuwenden wollen.

Was zuerst den Bestand des Lehrkörpers betrifft, so
schien das Studienjahr ohne erhebliche Aenderungen verlaufen
zu sollen . An Stelle des außerordentlichen Professors der Chemie ,
vr . Friedländer , trat am 1 . Oktober 1895 I)r . Wislicenus ein ,
folgte jedoch schon am 1 . April d . I . einem Ruf als Professor
der Chemie an der Forstakademie in Tharand , und wurde dann
ersetzt durch vr . Scholl, welcher zum außerordentlichen Professor
ernannt , am 5 . Juni seine Antrittsvorlesung über „das chemische
Experiment" hielt. Ferner verließ vr . Voigt, Gehülfe bet der
Bibliothek und bei dem mathematischen Unterricht, mit Schluß
des Wintersemesters unsere Anstalt, um den Posten eines Sekre¬
tärs am Institut für Gemeinwohl in Frankfurt zu übernehmen.
An seine Stelle trat der Lehramtsprakttkant vr . Häuser. Endlich
zog der Professor der Astronomie vr . Valentiner an die neu
errichtete Sternwarte in Heidelberg. Die Hoffnung, daß im
übrigen die Lehrer der Hochschule erhalten und ihres Amtes
ungeschwächt walten möchten , wurde aber gegen den Schluß des
Studienjahres auf die traurigste Weise getäuscht . Es erkrankten
schwer die Professoren Wiener und Sayer , und am letzten Tage
des Studienjahres wurde uns der Elftere durch den Tod ent-
rissen .

Auch an dieser Stelle sei die hervorragende Bedeutung
Wien er ' s in seiner 44jährtgen Thätigkeit als Lehrer und
Gelehrter bezeugt . Er ist dieser zwiefachen Aufgabe eines Hoch¬
schullehrers : Förderung der Wissenschaft und akademischer Unter¬
richt , unter gegenseitiger Befruchtung mit großem Erfolg»
nachaekommen . Bor allem hat er auf seinem eigensten Gebiet,
der darstellenden Geometrie, gearbeitet , geforscht und vielfache
Fortschritte geleistet . Ihr ist sein in zwei Bänden erschienenes
Hauptwerk gewidmet , dessen Werth allgemein anerkannt und
gerade jetzt dadurch bekundet ist, daß die zweite Auflage und zu¬
gleich eine Übersetzung tn 's Französische begehrt wird . Ferner
enthalten die Sammlungen der Hochschule eine Fülle von
Modellen, welche durch Wiener theils erfunden , theils erweitert
sind, und wiederholt ehrende Anerkennung erhalten haben, zuletzt
noch auf der Weltausstellung in Chicago . Wiener's wissenschaft¬
licher Trieb zeigte sich außerdem in anderen Zweigen der
Mathematik, in den Naturwissenschaften, in der Philosophie. Es
ist unmöglich , hier die zahlreichen literarischen Erzeugnisse eines
langen fleißigen Lebens nach so mannigfaltigen Richtungen
aufzuzählen.

Die Technische Hochschule verdankt einen wesentlichen Theil
ihrer Blüthe der Lehrthätigkeit des Dahingeschiedenen . Tausende
von dankbaren Schülern haben das Bemühen Wiener's erfahren,
seine freundliche Theilnahme und Geduld bet jedem Einzelnen,
um für die an sich schwierigen Gegenstände womöglich volles
Verständniß zu erzielen . Ebenso eingehend widmete sich Wiener
dem kollegialischen Verkehr , sowohl amtlich als außeramtlich.
Seine grundsätzlich feste , aber persönlich milde Wirksamkeit in
den Körperschaften unserer Hochschule wurde durch dreimalige
Wahl zum Direktor anerkannt . Viel haben wir an Wiener be¬
sessen und verloren , mit tiefem Leidwesen mußten wir ihm am
2. August d . I . die letzte Ehre erweisen , und bewahren hinfort
das treueste Andenken an den vortrefflichenLehrer, Kollegen und
Freund .

Während wir in Wiener dem bisherigen Senior des Lehr¬
körpers unsere Trauer weihen , können wir dem nunmehrigen
Senior , Herrn Geh . Hofrath Schell, unsere freudige Theil¬
nahme bezeugen , denn derselbe vollendet heute sein 70. Lebens¬
jahr . Möge ihm noch eine lange ersprießliche Wirksamkeit be¬
schicken sein !

Im vergangenen Studienjahr wurden zwei neue Lehrauf¬
träge ertheilt, nämlich an den Assistenten Teichmüller zu einer
Vorlesung über „elektrische Leitungen" und an den Chemiker
Rupp zur Veranstaltung eines praktischen Kurses in der chemi¬
schen und mikroskopischen Untersuchung von Nahrungsmitteln .
Als Bereicherung der Lehrthätigkeit begrüßen wir auch die Ha¬
bilitation von drei weiteren Prtvatdozenten , nämlich vr . Haus¬
rath für Forstwissenschaft , vr . Haber für Chemie und vr . Drews
für Philosophie, welch' letztere Wissenschaft damit unter die
Lehrgegenstände der Technischen Hochschule ausgenommen wor¬
den ist .

Einen erfreulichen Beleg für den Erfolg des Unterrichts
liefert die steigende Zahl der abgelegten Prüfungen . ES
wurden 12 Diplome für Maschinenwesen , 9 für Chemie und
1 für Architektur ertheilt. Außerdem wurden 40 sogenannte Fach¬
prüfungen in verschiedenen Zweigen der Technik und 13 phar¬
mazeutische Prüfungen abgenommen. Die goldene Medaille bei
der Preisaufgabe der Architekturabtheilung errang Paul Speer
aus Berlin .

ur in seinem Vorhaben bestärkt . Bernhard will fort, um das
)pfer zu vollbringen, aber Franzine will ihn nicht allein lassen
nd geht mit ihm den Pfad zum Meere hinab. Der Flutgeist hat
as Gespräch der beiden belauscht , er hat gehört, wie Franzine Bern¬

sorten : „und darum — wenn ich sterbe" ein leidenschaft¬
lich bestimmtes „wenn du stirbst — sterb ' auch ich" entgegengesetzt
hatte, und in ihm reift nun der edle Entschluß, selbst an Stelle
Bernhards den Schatz aus der Tiefe zu holen und so wenigstens
des einen Labsals, sich von Franzine beweint zu wissen, theilhafttg
zu werden. Er erklimmt einen Felsvorsprung und stürzt sich in 's
Meer . Die anderen eilen herbei, zuletzt Bernhard , der sich eilig
in die Brandung wirft und alsbald den Flutgetst an's Land
trägt . Meister Anton macht daraus aufmerksam , daß die Hand
des Bewußtlosen ein Geschmeide umklammert halte, und Bernhard
deutet die That des „Kindes " mit den Worten : „Für dich,
Franzine , sür deinen Vater holt ' er das Kleinod aus den
Wellen" . Doch der Flutgeist schlägt noch einmal die Augen
auf : „Weinet nicht um mich ! Ewiges Vergessen ist mein einzig
Sehnen , ja der Tod findet mich bereit : Allzu lang kannt' ich
die Liebe — und — allzu lang — ihr Leid", so singt der um
all ' sein Erdenhoffen Betrogene und stirbt dann, während im
Hintergründe Chane und die Meeresgeister erscheinen und mit
dem Chorgesange: „O kehr' wieder zurück tief in des Meeres
Schoß" die an lyrischen Momenten reiche, aber immerhin etwas
absonderliche und dabei vielfach an den „Hans Helling" erinnernde
Handlung beschließen .

Kabale «nd Liebe .
Schiller 's .bürgerliches Trauerspiel ' „Kabale und Liebe" findet

immer wieder sein dankbares Publikum . Der Sturm und
Drang der Jugend , der sich in ihm äußert, die Philosophie heißer
und unbezähmbarer Leidenschaft , die Held und Heldin derselben
endlich dem Tod in die Arme treibt, die derben und doch so
frisch natürlichen Figuren des Ehepaars Miller , und noch so
manches andere, all' die manchmal freilich gewaltsamen Konflikte
in demselben , sogar die etwas sehr künstliche Romantik der Ent¬
sagung in diesem Jugendwerk Schiller 's greifen auch heute an's
Herz, und man hört immer wieder gerne einmal die Tiraden

Ferdinands , oder die Klagetöne Louisens. Und man hört dies
um so lieber, wenn dieser Ferdinand und diese Louise auch in der
Darstellung so befriedigen, wie dies gestern durch Hrn . Höcker und
Fräulein B e r n d l geschah. Es war seit langer Zeit das erstemal ,
daß wir Fräulein Berndl in einer größeren Rolle sahen , und
wenn auch ihre Befangenheit vor Beginn derselben sich bemerk¬
bar machte , so löste sie sich doch im Verlauf derselben ganz von
derselben los und bot in ihrer Louise eine abgerundete, von
fleißigem Studium zeugende und mit Wärnie erfaßte Rolle. Sie
hat damit zugleich den Beweis erbracht, daß man keinen Fehl¬
griff begeht, wenn man ihr auch künftighin größere künstlerische
Aufgaben stellt . Denn nicht allein der Mensch , sondern auch be¬
sonders der Künstler wächst mit seinen höheren Zwecken. Treff¬
lich wurde die jugendliche Künstlerin, die zudem auch über eine
sehr hübsche Erscheinung verfügt, von Herrn Höcker als Ferdi¬
nand unterstützt, und wenn ihn auch manchmal sein Feuer etwas
zu stark fortriß , so ist ja in dieser Rolle ein Zuviel weit weniger
vom Uebel als ein zu wenig. Herr Mark als Präsident , Herr
Wassermann als Sekretär Wurm , Herr Brehm als Hof¬
marschall v . Kalb und Herr Reiff als Hofmusikus Miller boten
die bekannten guten Leistungen , und ebenso fanden sich Frau
Kachel - Bender als Frau Miller und Frau Petzet als Lady
Milford zur vollen Befriedigung ab . Tb . L .

j Sonntag , 1 . Nov . Ab .-Abthl . 13 . Vorst. (Mittelpreise) : „Der
! Prophet ", große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen nach dem
! Französischen des Eugen Scribe , deutsch von L . Rellstab , Musik

von G . Meherbeer . Anfang Uhr.
Dienstag,3 . Nov. Ab .-Abthl . 0 . 12 . Borst . (Kleine Preise) : „Ei «

Volksfeind" , Schauspiel in 5 Akten von Henrik Ibsen, deutsch
von Wilhelm Lange. Anfang V,7 Uhr.

Donnerstag, 5 Nov . Ab .-Abthl . 8 . 13 . Borst . (Mittelpreise) .
Zum erstenmale: „Der Flutgeist " , lyrische Oper in 3 Aus¬
zügen nach George Sand und Paul Meurice von Louis Gallet,
deutsch von Emma Klingenfeld, Musik von P . und B . Hillemacher .
Anfang ' /,? Uhr .

Freitag , 6 . Nov. Ab . - Abth. 0 . 13 . Vorst. (Kleine Preise) :
„Das Glöckchen des Eremiten" , komische Oper in 3 Auf¬
zügen nach dem Französischen des Locroy und Corman, deutsche
Bearbeitung von G . Ernst, Musik von Aimc Maillart . Anfang
i/^? Uhr .

Samstag , 7 . Nov . Ab . -Abthl. 14 . Borst. (Kleine Preise) .
Neu einstudirt: „Preziosa " , romantisches Schauspiel in 4 Akten
von P . A . Wolfs . Die zur Handlung gehörige Musik von Karl
Maria v . Weber. Anfang ' /z7 Uhr.

Sonntag,8 . Nov . A.-Abthl. 8 . 14 . Borst . (Mittelpreise) : „Die
Jüdin " , große Oper in 5 Aufzügen nach dem Französischen des
Eugen Scribe von I . v . Seyfried , Musik von Halevy. Anfang

i
' /,7 Uhr.

/ Vormerkungen zu den Vorstellungen im Hoftheater Karls -
^ ruhe nimmt das Bormerkbureau an Wochentagen jeweils von
' 8—12 Uhr Vormittags und von 3— 5 Uhr Nachmittags — bis

längstens 12 Uhr Mittags des der betreffenden Vorstellung vor¬
hergehenden Tages entgegen. — Bet schriftlicher Bestellung ist
der Betrag für die gewünschten Karten und die Bormerkgebühr
(35 Pf . für jede Karte) , sowie das Porto für Antwort oder für
Zusendung der Kartei: an das Bormerkbureau einzusenden .

Im Theater in Baden - Baden :
Mittwoch , 4 . Nov. 7 . Ab . - Vorst. : „Kabale «nd Liebe "

Traurerspiel in 5 Akten von Schiller . Anfang 6 Uhr.
Montag , 9. Nov . 8 . Ab . - Borst. : „Preziosa " , romantisches

Schauspiel in 4 Akten von P . A . Wolfs . Die zur Handlung
gehörige Musik von Karl Maria v . Weber.

In Hamburg ist der Bildhauer Engelbert Pfeiffer
nach kurzer Krankheit im 66 . Lebensjahre gestorben . Pfeiffer
war Vorsitzender des dortigen Künstlervereins, Mitglied der Ver¬
waltung der Kunsthalle und des größeren Ausschusses der Kunst¬
halle. Sein letztes Werk waren die beiden Granitlöwen am Durch¬
gang zum Rathhaus in Hamburg von der Johannisstraße . —
Zum Direktor der Kunstschule in Stuttgart wurde für sie beiden
Schuljahre 1896/97 und 1897/98 Professor Käppis an dieser
Anstalt ernannt .

t



Abermals ist die Frequenz der Technischen Hochschule ge¬
wachsen- Sie wurde besucht im Wintersemester 1895 bis 1896
von 757 , im Sommersemestcr 1896 von 690 ordentlichen Stu -
direnden. Rechnet man die Hospitanten und Hörer hinzu, so be¬
trug die Gesammtfrequenz der zwei Semester resp . 917 und 722 .
Diese nachhaltige Zunahme erklärt sich mit durch die günstigen
Verhältnisse zur Beschäftigung in der technischen Praxis , sie be¬
zeugt aber hoffentlich auch die Güte unserer Lehranstalt, trotzdem
der nähere Rekrutirungsbezirk, unser Großherzogthum, nicht sehr
groß ist und in der That nur etwas über ein Drittel der ordent¬
lichen Stubtrenden stellt.

Die steigende Frequenz sowie das Bestreben, mit den rastlosen
Fortschritten der technischen Wissenschaften und ihrer Anwendungen
im Einklang zu bleiben , haben bauliche Erweiterungen
veranlaßt, für deren Bewilligung wir der einsichtigen Fürsorge
unseres erlauchten Landesfürsten, Seiner hohen Regierung und
der Volksvertretung zu Dank verpflichtet sind . Heute steht der
Neubau des botanischen Institutes nahe vor seiner Vollendung.
Der Aulabau mit scmen zahlreichen Lehr-, Zeichen - und Samm¬
lungsräumen , sowie das elektrotechnische Institut sind mächtig
gefördert und dürften vor Ende 1896 unter Dach kommeri . Uno
schon liegen die ersten Gedanken vor zu zwei weiteren Neubauten
von welchen der eine die Centralstation zur elektrischen Beleuch
rung unserer Anstalt nebst einem maschinentechnischen Labora
torium aufnehmen, der andere die dringende Erweiterung des
chemischenLaboratoriums bewerkstelligen würde . Wir geben uns
der Hoffnung hin , daß für die baldige Erfüllung dieser Wünsche
die Mittel ebenfalls bereitwillig gewährt werden wollen.

Zur Begehung größerer Feierlichkeiten hatte die Technische
Hochschule im Laufe des letzten Studienjahres zweimal hervor¬
ragenden Anlaß . Am 24. Januar 1896 fand ein festlicher
Kommers statt zur Erinnerung an die vor 25 Jahren erfolgte
Wiederaufrichtung des Deutschen Reiches und zugleich zur Feier
des Geburtstages Seiner Majestät des Deutschen Kaisers. An
demselben betheiligten sich Seine König! . Hoheit der Großherzog,
die Spitzen der Behörden und des Militärs , studentische Depu¬
tationen der beiden Landesuniversitäten und zahlreiche sonstige
Gäste. Hohe patriotische Begeisterung durchzog diese Feier und
fand Ausdruckin den Reden mehrerer Professoren und Studenten ,
sowie in einer Ansprache des Großherzogs, welche sicherlich allen
Zuhörern , insbesondereden Studenten , unvergeßlich bleiben wird .

Nicht minder freudige Bewegung empfanden wir bei der Feier
des 70. Geburtstages unseres geliebten Landesherrn . Obgleich
der Tag in die Ferien siel, fehlte es doch nicht an der persönlichen
Anwesenheit fast sämmtlicher Lehrer und überwiegend vieler
Studenten . Aeußerlich bekundete sich die Thetlnahme der Hoch¬
schule au diesem allgemeinen und großartigen Volksfeste durch
Einreihung eines Festwagens und Aufzug der Studentenschaft
im Festzug, durch Dekoration der Straßenfronte und durch abend¬
liche Beleuchtung mit elektrischen Lampen. Gern nenne ich heute
die drei Kollegen , welche diese Veranstaltungen im einzelnen in
hingrbendcr und uneigennützigerMeise geleitet haben, es sind die
Architekten Doerr und Ratzel und der Privatdozent der Elektro¬
technik vr . Rasch . Der Lehrkörper der Hochschule hat sich hierbei
als Theil des ganzen badischen Volkes gefühlt und wetteifert mit
anderen Kreisen desselben an Liebe zum Großherzog und an Treue
in der Pflichterfüllung. Diese Gesinnung ist denn auch am
9 . September dadurch anerkannt worden , daß Seine Königliche
Hoheit geruhten , an vier Lehrer Ordensdekorationen , an sieben
höhereTitel und an vier Diener Verdienstmedaillen zu verleihen.
Es sei für solche Huld auch hier ehrerbietiger Dank kundgegeben .

Mit diesem schönen Fest endigte das Jahr meines Rektorates .
Ich habe mich während desselben der freundlichen Hilfe und
Mitarbeit meiner Kollegen zu erfreuen gehabt , namentlich bei
dem erstmaligen Einleben in unser neues Berfassungsstatut .
Dafür spreche ich den herzlichsten Dank aus und wünsche nun
meinem Nachfolger , Herrn Hofrath Bunte , eine ersprießliche
Amtsthätigkett zum ferneren Blühen und Gedeihen unserer
Hochschule" . -

Sodann ergriff der neue Rektor der Technischen Hochschule.
Hofrath Professor vr . Bunte , das Wort , um in längerem
Bortrag über den „Zusammenhang wissenschaftlicher Forschung
und chemischer Technik" auf Grundlage der Verdienste Lavoisier's
und Liebig 's einen Ueberblick über die Eutwickelungsgeschichte
der chemischen Technik bis auf den heutigen Tag zu geben. Die¬
selbe verfügt heute über 5800 Betriebe mit 120 000 Arbeitern
und einem Jahreslohn von 100 Millionen Mark .

Nach dem Schluß der Feier verabschiedete sich Seine Groß -
herzogliche Hoheit Prinz Karl auf 's huldvollste von den An¬
wesenden , indem er insbesondere dem scheidenden und dem neuen
Rektor Worte des Dankes widmete . Kurz nach 12 Uhr hatte
der Festakt , dem auch zahlreiche Studirende , so namentlich die
Vertreter der verschiedenen Korporationen, im vollen Wichs bei
wohnten, ihr Ende erreicht .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsrühe , den 31 . Oktober.

Nach d . r Operation hat sich gestern Nachmittag bei
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog mehrstünd¬
licher erquickender Schlaf eingestellt . Entsprechend der
Schwere des Eingriffes ist die Nacht und der heutige
Tag befriedigend verlaufen. Temperaturerhöhungen sind
seither nicht wieder eingetreten.

** Freiburg , 30 . Okt. Seine König ! . Hoheit der Groß¬
herzog haben gnädigst geruht, dem Vereine zur Gründung
und Führung eines Diakonissen - und Krankenhauses
in Freiburg auf Grund der vorgelegten Satzungen die
Körperschaftsrechte zu verleihen.

* * Landwirthschaftliche Besprechungen und Bersamm
luuge « .

Säckingen . Sonntag den 8 . Nov . in Hottingen Besprechung
über Winterfütterung . Nach der Besprechung werden landwirth¬
schaftliche Geräthe verloost .

sichern . Sonntag den 8 . Nov . in Renchen Besprechung mit
Vortrag über Obstbau.

Baden . Sonntag den 8 . Nov . in Badenscheueru Besprechung
über Geflügelzucht mit Bortrag und Verloosung.

Waldktrch . Sonntag den 15 . Nov. in Buchholz Besprechung
mit Vortrag über Rindvtehzucht und Rindmehhaltung , Farren -
haltuna und Jungviehaufzucht.

Waldktrch . Sonntag den 22. Nov. in Suggenthal Besprech¬
ung mit Vortrag über Obstbau und Obstverwerthung .

Landw . Konsumvereinsverband . Sonntag den 8 . Nov.
in Edingen Berbandskränzchen zur Besprechung über Genossen¬
schaftswesen .

Neueste Nachrichten und Telegramme
* Wildparkstation, 30 . Okt. Seine Majestät der

Kaiser traf heute Früh mittelst Sonderzuges hier ein.
Ihre Majestät die Kaiserin war zum Empfange auf
dem Bahnhof anwesend . Nach herzlichster Begrüßung
mit derselben , und nachdem sich Seine Majestät der
Kaiser von dem Gefolge verabschiedet hatte , begaben sich
die Majestäten nach dem Neuen Palais . Seine König¬

liche Hoheit Prinz Heinrich, der mit demselben Zuge an¬
gekommen war, fuhr um 8 Uhr 10 Min . nach Kiel
weiter.

* Potsdam , 31 . Okt . Seine Majestät der Kaiser
empfing heute Vormittag den Reichskanzler zum Vortrage
und wohnte später mit Ihrer Majestät der Kaiserin
der Tausfeier bei dem Prinzen Karl Anton von Hohen
zollern bei.

* Potsdam , 31 . Ott . Der Fürst und der Erbprinz
von Hohenzollern sind heute Vormittag um io Uhr
hier eingetroffen , um der Taufe der Tochter des Prinzen
Karl Anton von Hohenzollern beizuwohnen .

* Berlin . 31 . Ott . Betreffs des dem Bundesrath vor
liegenden Gesetzentwurfs über die Reform des Mili
tärstrafverfahrens vernimmt die „ Rat . - Ztg .

"
, daß

zur Zeit seine Geheimhaltung erfolge , weil noch nicht zu
übersehen sei , ob sich etwa Meinungsverschiedenheiten
zwischen den RegierungenMer ihn ergäben . Sobald das
ausgeschlossen erscheine, wurde er veröffentlicht werden.

* Darmstadt, 30 . Okt. Wie die „ Darmstädter Zeitung "
meldet , verläßt die Prinzessin Ludwig von Batten¬
berg am 4 . November Darmstadt , um sich zu ihrem
Gemahl nach Malta zu begeben.

* München , 31 . Okt . (Habererprozeß .) Das Land¬
gericht verurtheilte den Bürgermeister Steingräber zu drei
Jahren , Killi zu zwei Jahren neun Monaten , die Ange¬
klagten Singer und Köllerer zu zwei Jahren Gesängniß ;
45 Angeklagte wurden zu Gefängnißstrafen von 1 ' / , bis
3 ' /z Monaten Gesängniß verurtheilt ; drei Angeklagte
freigesprochen . Den geständigen Angeklagten wurde die
erlittene Untersuchungshaft angerechnet .

* Leipzig , 31 . Okt. Wie der „Franks . Ztg ." von hier
gemeldet wird, schloß das Ehrengericht der Anwaltskammer für
Sachsen den vr . Hans Blum , Sohn von Robert Blum ,
wegen zu hoher Kostenberechnung aus dem Anwaltstande aus .
Blum legteBerufung beim EhrengerichtshofdesReichsgerichtesein.

* Wien , 31 . Okt . Seine Majestät Kaiser Franz
Josef empfing heute den diesseitigen Botschafter in
Berlin , v . Szcegenyi , in Audienz .

* Paris » 31 . Okt. Die Blätter stimmen dem energischen
Vorgehen General Gallieni 's auf Madagaskar zu und hoffen
auf ein baldiges Ende des dortigen Aufstandes.

* Paris , 31 . Okt. Nach Mittheilungen aus Tanger wird
die Regierung von Marokko Frankreich anläßlich des Angriffes
auf die französische Barke „Prosper Corin" Genugthuung
geben .

^ Paris . 31 . Okt. Gestern fand in Gegenwart der
Minister , einer AnzahlMitglieder der Akademie, Senatoren
und Deputirten das Leichenbegängniß Challamel -
Lacours auf dem Friedhof Pore la Chaise statt Die
Geistlichkeit war nicht anwesend ; es wurden auch keinerlei
militärische Ehren erwiesen . Hanotaux , Loubet und
Meziöres hielten Gedächtnißreden .

* London , 31 . Okt . Der englische Kapitän Marriot
wurde in der Nähe von Smyrna von Räubern gefangen,die 10 000 Pfund Lösegeld fordern.

* London , 31 . Okt. Nach einer Meldung der „Times "
aus Odessa hat die Stadtbank von Odessa einen
Vertrag mit der türkischen Regierung auf Lieferung von
4 600 Artillerie- und Kavalleriepserden unterzeichnet .

* NewHork , 31 Okt . Die demokratischen Gold
Währungskandidaten Palmer und Bnckner wurden
gestern in Cajette (Missouri) , als sie Wahlreden haltenwollten , vom Pöbel mit lärmenden Kundgebungen em¬
pfangen Die Menge versuchte die beiden Redner mit
Bryan -Fahnen zu schlagen.

* Washington , 31 . Okt. Senator Ouay tekegraphirte aneinen Freund , im Staate Illinois werde Mac Kinleh eine
Mehrheit von 50 000 Stimmen erhalten. Wiskonsin werde sicher¬
lich für ihn stimmen . Er wolle mit den Anhängern Brhan 's
jede Wette auf die Wahl Mac Kinley 's eingehen . — Der frühere
demokratische Gouverneur von Milwaukee , Peck, hat die Ansicht
geäußert, die Deutschen im Staate Wiskonsin, die die Hälfte der
Bevölkerung ausmachen, würden für Mac Kinleh stimmen.

Warschau und nennt sich Baron . Er ist bereits 1890 in oorttu -inaoiain zn 10 Jahren Gesängniß verurtheilt worden , und zwarwegen Hehlerei. Es handelte sich um einen Diebstahl bei der
Ostbahngesellschaft , der Werthpapiere im Bettag von 247 000 Frs .
gestohlen worden waren.

Wetterbericht des « nttcalbur . s. Meteor ol. iu Zydr v . 31 . Okt . 1896.
Abgesehen dom äußersten Nordwesten und Sübosten bildet

heute unser Erdtheil ein Gebiet niedrigen Druckes , welches flacheMinima über der Biscahasee, über Belgien und über den russi¬
schen Ostseeprovinzenaufweist - demzufolge ist das Wetter überalltrüb und regnerisch . Eine wesentliche Aenderung steht nicht in
Aussicht.

Witlrrungsbrodachtungen der Meteorol. Station Karlsruhe
Barom. ! Therm . j Absol. »Feuchtig -

! Feucht . leit iu Wind Himmel
746 .1 ! 6 .6

! lN mm
! 6 .0

Pro, . ^
83 » SE bedeckt

746 .2 > 4.4 5 .4 87 i E heiter744 .2 . 11 .4 ! 6 .0 59 ! E
742 .3 7 .8 6 .1 78 ^ NE „744 .1 ! 4.0 5 .6 , 92 ! NE
744 .3 8.4 6.3 77 ! E bedeckt

Verschiedenes .
j- Berlin , 31 . Okt. (Telegr .) Als Verfertiger und Veraus¬

gabe ! der seit 1890 in Berlin und anderen Städten Preußensumlaufenden falschen 100 Mark - Reichsbanknoten sind nunmehrdie Gebrüder Jarosch ermittelt und festgenommen worden .Bet der Verausgabung solcher Scheine sind der Zeichner Burg¬graf und seine Frau bereits am 14 . November 1895 ergriffenund dann verurtheilt worden .
s- München , 31 . Okt. (Telegr .) Der Hauptkasster der Bayri¬

schen Hypotheken - und Wechselbank, Klockert , hat Selbstmordverübt . Die angestellte Untersuchung ergab, daß der Verstorbene
sich offenbar in letzter Zeit Unregelmäßigkeitenin seiner Amts¬
führung zu Schulden kommen ließ . Wie hoch sich der Fehlbetrag
beläuft, steht noch nicht fest .

-j Cronenberg , 29 . Okt. Ein Kaminbauer hatte gesterneinen zwanzig Meter hohen Kamin , den fünfzigsten in seiner
Thättgkeit , vollendet . Um sein Werk zu betrachten , setzte er
einen Fuß auf das letzte , frisch eingesetzte Steigeisen , als plötz¬
lich die obersten Steinreihen nachgaben . Der Maurer stürzte
kopfüber in die Tiefe , durchschlug im Falle eine Glasdecke und
blieb todt liegen .

-f Brotterode , 30 . Okt. Die hessische Brandkassenverwaltung
hat nunmehr den vorjährigen Brandschaden von Brotterode
dahin festgestellt , daß vollständig abgebrannt sind : 329 Wohn¬
häuser, 131 Scheunen, 92 Ställe , 175 Nebengebäude, 1 Kirche mit
Thurm und ein gewerbliches Gebäude, tnsgesammt 729 Gebäude
mit 1734878 M . Versicherungssumme .

f Paris , 30 . Okt . Aus Toulon wird gemeldet , daß der letzte
der Veteranen , die an der Seeschlacht bei Navarin im Jahre
1827 theilgenommen haben , Namens Joseph Denis , der trotz
seiner 83 Jahre noch immer Ptlotendienste verrichtete, bei einem
Rettungsversuch ins Meer gefallen und ertrunken ist.

-j- Paris , 30 . Okt . Die Seine ist heute Nacht neuerdings
stark gestiegen. Für morgen wird weiteres Steigen angekündtgt,da der Regen im Gebiete der Nebenflüsse der Seine anhält .

44 Paris , 30. Ott . Heute Nacht verhaftete die Polizei in
einem Hotel einen gewissenLeon Lanterner, der als internattonaler
Hochstapler bekannt ist und sich vorzüglich mit dem Vertrieb ge¬
stohlener Werthpapiere beschäftigte. Lanterner stammt aus

Oktober
29. Nachts 9 U .
30. Mrgs . 7 U .*
30. Mtttgs . 2 U .
30. Nachts 9 U.
31 . Mrgs . 7 U. 4
31. Mittgs . 2 U.

Höchste Temperatur am 29 . Ott . 10.0 - niedrigste in der folgendenNacht 3 .7 .
* Niederschlagsmengeam 29 . Okt. 0.0 mm
Höchste Temperatur am SO. Okt. 11 .5 - niedrigste in der folgendenNacht 3 .5 . ' "
4 Mederschlagsmenge am 30 . Okt . 0.0 mm
Wasserstand des Rheins . Maxa «. 30 . Okt. 5.49 w, ge¬fallen 12 em.

Telegraphische Kursberichte
vom 31 . Oktober 1896.

' Franksnrt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 309 ' /, , Staatsbahn304.—, Lombarden 87°/« , 3»
„ Portugiesen 25 .90, Eghpter 104 .20,Ungarn 103.10, Diskonto - Kommanüit 205 .20 , Gotthardaktien161 .40, 6«/, Mexikaner 90 .80, 3°/, Mexikaner 24.1o , Otto -

manbank 100.70, Türkenloose 28.80, Italiener 86 .80, Meridisnal
, Mittelmeer — . Tendenz : bester.

Frankfurt . (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 168 .50, WechselLondon 20.36, Paris 80.78, Wien 170 .10 , Italien 75 .47, Pri¬vatdiskont 4°/, , Napoleons 16.18, 4"/« Deutsche Reichsanleihr104 .—, 3°/, Deutsche Reichsanleihe 98 .25, 4°/, Preuß . Konsole104.—, 4»/, Baden in Gulden 101 .85, 4°/, Baden in Mark 102 .70,3 ' /,°/, Baden in M . 102 .70, 3°/, Baden in M . 97 .70, 4°/,Monopol -
grtech . 31 .60,5 "/, Italiener 86 80, Oesterr. Goldrente 103 .70, Oest.Silberrente 85 .95, Oest. Loose v 1860 126 .40, Portug . 39.35,Neue 4"/, Russen — , 4°/, Serben 62 .20, Spanier 57 .80,Türkenloose 28.80, 1"/, Türken v . — , 4°/, Ungarn 103 .15,Ungarische Kronenrente 99 .85 , 5°/, Argentinier — .—^ "/. Chi¬
nesen von 1896 99 .80, 6°/, Mexikaner 90 .00, 5»/ , Mextk . 82 .20,3°/,Mexik . 24.10, Berl . Handelsqesellschaft 15030, Darmst . Bank
153 80, Deutsche Bank 186 .90, Dresdener Bank 156 .— , BadischeBank 113 .60, Rhein. .Kreditbank (alte) 135 .85, Rhein. Kreditbank
(neue) 134.85, Rhein . Hypothekenbank (alte), 170 . —, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) 167 .45, Pfälz . Hhpothenbank 160 .30, Oesterr .Länderbank207 ' /«, Wiener Bankverein 221 .—, Banque Ottomane100.70 , Hessische Ludwigsbahn 117 .90 , Elbthalaktien 239 ' /. ,
Schweizer Centtalbahn 132.60, Schweizer Nordostbahn 126 .70,Schweizer Union 84 .— , Jura -Simplon 94.30 , Mittelmeerbahn93 50 , Mertdtonal 120 .30 , Badische Zuckerfabrik 60 .80 , Har -
pener 165.50, Nordd. Lloyd 115 .—, Hamburg—Amerika 135 .80,Gritzner Maschinenfabrik280 .—, Karlsruher Maschinenb . 161 .50,
(2 ' /, Uhr .) Kreditaktten 309 ' /, , Diskonto-Kommandit 205 .90,Staatsbahn 304, Lombarden 87°/«. Tendenz : fest.

Frankfurt . (Kurse von 2"/« Uhr Nachm .) Kreditaktten 309 ' /«,Diskonto -Kommandit 205.90, Privatdiskonto — , Staatsbahn303' /, , Lombarden 87 ' /, , Italiener — . Tendenz : schwach.
Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 310 ' /, , Diskonto-Kom¬mandit 206.40, Staatsbahn 304'/, , Lombarden 87 ' /, , Gelsen-

kttchen — , Harpener 164 .80 , Türkenloose 29.20, Portu¬
giesen — , 6"/, Mexikaner — , Jura Simplon 94 50 , Ita¬liener 87 .10, Meridivnal — . Tendenz : fest .

Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr. Kreditaktten 227 .70, Diskonto.Kommandit 205.90 , Dresdener Bank 156.—, Nattonalbank fürDeutschland 139 .20, Bochumer Gutzstahl 159 .20, GelsenkirchenBergwerk 167 .70 , Laurahütte 163 .—, Harpener 166 .20 , Dort¬munder 38 .60 , Ber . Köln- Nothweiler Pulverfabrik 242.60,Deutsche Metallvatronenfabrik 339 .25 , Hamb.-Amertk . Packeis .
, Kanada-Pacific 53 .50, Privatdiskonto 4 ' /«.

Tendenz : Auf erholtes New-Uork war die gestrige Mattig¬keit der Westbörsen hier bei Eröffnung paralystrt. Lokalmarkt
gut gehalten, unterstützt durch lebhaftes Geschäft im Kassamarkt .New Aorker Nachrichten melden eine zuversichtliche Lage des
Etsenmarktes - die Fabrikanten erwarten den Steg Mac Kinlehs.
Fonds Preishaltend . Schluß fest aus London .

Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto-Kommandit 206 .10,Deutsche Bank 189 .90, Dortmunder 38.70, Bochumer 159 .—.Wie » . (Borbörse.) Kreditaktten 364.12, Staatsbahn 357.75,Lombarden 99 .—, Marknoten 58 .80, 4"/, Ungarn 121 .65, Papier¬rente 101 . 10, Oesterr. Kronenrente 101.20, Länderbank 246 .—,Ungar . Kronenrente 99 .20 . Tendenz : still.
Paris . (Anfangskurse.) 3°/» Rente 101 .65, Spanier 57 ' /. ,Türken 18.17 , 3°/, Italiener 88 — , Banque Ottomane 508.—,Rio Ttnto 624 .— Tendenz : —.
Paris . (Schlußkurse.) 3"/» Rente 101.82, 3°/„ Portugiesen25' /, , Spanier 58' /, , Türken 18 .52, Banque Ottomane 515 .—,Rio Tinto 635 .—, Banque de Paris 784 .— , Italiener 87 .90,Debeers 704.—, Robinson 205 .— . Tendenz : fest.
London . (Südafrika . Minen.) Deebers 27 '/«, Chartered 2' /«,Goldfields 9 .—, Randfontein 2 ' /, , Eastrandt 4 ' /, .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Herbst -Saison 1896 .
avgpertsitLug nach Maaß . M .HsveloelL „ „ „Nsrul - ttose „ „ „Netto CaffeA .806.5. empfiehlt in bekannter Ausführung
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Gemeinde HSrde «. Amtsgerichtsbezirk Gernsbach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneucrunc; der Einträge von BovMgs - und Unter

Pfandsrcchten .
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern derGemeinde Hörden , Amtsgerichtsbezirk Gernsbach ,eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes von, 5 . Juni 1860, die

Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213 ) und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- u . V .-Bl . S . 43) , sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890 , die Borzugs¬und Unterpfandsrechte betr. (Ges .- u . B .-Bl . S . 155 ), aufgefordert, die Erneue¬
rung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beob¬achtung der tm Z 20 der Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u .B .-Bl . S . 44), und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 (Ges .- u.V .-M . S . 268) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprücheauf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermei¬dung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Bücherngenannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemetndehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Ver¬kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬biger gilt.
Hörden, den 29. Oktober 1896. B .29 .Das Gewähr- und Pfandgericht . Der Bereimgungskommissär:

Rahner , Bürgermeister . H . Rothenberger , Rathschretber.
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llimmeldeber L Vier
Waschefabrik, Karlsruhe,

V356j Kaiserstraße 171 , s42
liefern L ltinlien - Nu »
sksirumgsi , tn nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen.

Streng reelle Bedienung.

Frisch eingetroffen:
Ulittgarter FrüMekroch

Kaiserpralmes,
rmacrolien
aus der A .956.2.

CsuLitorri Laura Stahl , Ztoltgart,
ganz vorzüglich in Geschmack.

l.ins Sepikolll Vi'L
Äarl -Friedrichstratze LS,

Spezial - Geschäft in ChorolaLe ,
Carao, Thee, ff. Defferts, Marzipan .
Fener -, fall- «nd einbrnchsichere

Geld- , Köcher- und
Dokmnentenschränkr

B95 .89 empfiehlt
IVilk. Vsiss , karlsruks .

Erbprinzenstr . 24.

pIÜOÜ Sevoirins i W von 25000 Hille»
„ . Ziehung sicher 20 . Hlovsiuvsr ISO « . "WSLoose ä 1 11 Loose für IO ^ 1, Porto und Liste 25 H extra, empfiehlt A 854.5^ ^ , a . SlUi -msr -, General Agent , Stusssvur -S 1. Lls , Langestr . 107 .In lisr - lsr ' uUs zu haben bet : Osol Hauptagentur , lklugou Og . Hoblrr ,Sncl . 1-tulr , Ssl ». 1ANir1«rI», U. Ostslsi », ll, . IVsArnnm ».

Bürgerliche Rechtsstreite .
LadnnkkU.B 28 . 1 . Nr . 16,110 . Mannheim .Die Ehefrau des Gärtners Josef

Mühlum in Neckarau - Mannheim,Fabrikstation, vertreten durch Rechtsan¬walt vr . Seiler in Mannheim , klagt
gegen ihren Ehemann , Gärtner JosefMühlnm, unbekanntenAufenthalts , mitdem Anträge auf Scheidung der zwi¬schen den Streittheilen am 18 . Juni1885 zu Ilbenstadt geschloffenen Ehe
wegen grober Verunglimpfung der Klä¬
gerin durch den Beklagten, und ladetden Beklagten zur mündlichen Verhand¬lung des Rechtsstreits vor die III . Woll¬kämmer des Großhcrzogl. Landgerichtszu Mannheim auf

Dienstag den 26 . Januar 1897 ,Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichcuZustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 29 . Oktober 1896 .
Bauer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .B -24.1 . Nr . 13,636 . Müllheim .Das Großh . Amtsgericht hat verfügt :Auf Antrag der Erben des David

Schwab , Handelsmanns von Müll -
Helm , nämlich : 1 . Moritz Schwab da¬
hier, 2 . Israel Schwab dahier, 3. JosefKiß Ehefrau , geb. Schwab in Basel,4 . Simon Ullmaun Witwe, geb. Schwabin Hüningen, 5 . Hermann Moses Ehe¬frau, geb. Schwab in Kirchen, alle ver¬treten durch Viehhändler Hermann Mo¬ses in Kirchen , welche auf GemarkungMullheim im Ortsctter das GrundstückLgb . Nr . 254 : 1 a 39 cpn Hofraithe mitdaraufstehendem Wohnhaus , Holzschopfund Stallung und 96 <jm Hausgartenbesitzen, wird Aufgcbotstermin bestimmtauf
Montag den 28 . Dezember 1896 ,Nachmittags 4 Uhr ,und werden alle Diejenigen, welche ander genannten Liegenschaft in den Grund-und Pfandbücheru nicht eingetrageneund auch sonst nicht bekannte , dinglicheoder auf einem Stcnnmguts - oder Famt-

liengutsverbande beruhende Rechte gel¬tend machen wollen, aufgefordert, die¬
selben spätestens in obigem Termin an¬zumelden, widrigenfalls die nicht ange¬meldeten Ansprüche für erloschen erklärtwürden.

Müllheim, den 29 . Oktober 1896 .Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :
Doll .

Konkurse .B -21 . Nr . 51,174. Mannheim .Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Müllers Georg Berg in
Schriesheim wurde nach rechtskräftiger
Bestätigung des abgeschlossenen Zwangs¬
vergleichs durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts 9 Hierselbst vom 29 . d . Mts .
aufgehoben.

Mannheim . 30. Oktober 1896 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Mohr .

B 22 . Nr . 51M1 . Mannheim -
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma A . Wihler ,Tapetenhandlung hier, ist Termin zurErklärung über den von dem Gemein¬
schuldner eingereichten Bergleichsvor¬
schlag auf
Donnerstag 12 . November 1896,

Vormittags 9 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht Abth. II hier
bestimmt .

Mannheim, 28. Oktober 1896.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stals .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Brrbeistaudniig.B .6. Nr . 16,548. Heidelberg .
WilhelmWeidner ,Landwirth inDossen-
heim, wurde durch Erkenntniß des dies¬
seitigen Gerichts vom 29 . September1896, Nr . 46,032, geniäß L .R .S . 513
für verbeistandet erklärt und mit Be¬
schluß dom Heutige» Peter Kraft IV .,Landwirth in Dossenheim , zum Beistandfür denselben ernannt .

Derselbe ist daher nicht mehr berech¬tigt, ohne Beiwirkuna seines Beistandes
Vergleiche abzuschließeu , Anlehcn auf-
zunehmcn, ablösliche Kapitalien zu er¬
heben oder darüber Empfangsscheinezu
geben , auch Güter zu veräußern oder
zu verpfänden sowie hierüber zu rechten .

Heidelberg, den 28. Oktober 1896.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schott .
B30 . Nr . 171 . Durlackp

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffungs-

wcrke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einberständniß mit
den Gemcinderäthen der betheiligten Ge¬meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬hause der betr . Gemeinde anberaumt,für die Gemarkung:

1 . Untermutschelbach , Montagden 9 . November d . I ., Vormit¬
tags 9 Uhr -2 . Grünwettersbach , Mittwoch11 . November d . I ., Vormittags9 Uhr -3 . Singen , Freitag 13 . Novem¬ber d . I ., Vormittags 9 Uhr-4 . Kleinsteinbach , Dienstag 17 .November d . J ., Vorm . 8^ Uhr -5 . Söllingen , Freitag 20 . No¬
vember d . I ., Bormitt . 8'

,
', Uhr.Die Grundeigenthümer werden hievonmit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,daß das Verzetchniß der seit der letzten

Fortführung eingetreteuen , dem Ge -
mcinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während8 Tagen vor dem Fortführungsterminzur Einsicht der Vetheiligten auf dem
Rathhause aufliegt - etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichuiß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬amten in der Tagfahrt vorzutragen .Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letztenFortführung in ihrem Grundcigenthum
eingetreteuen, aus dem Grundbuch nichr
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt auzumelden. lieber die in der
Form der Grundstücke eingetreteuen Ber.
änderungen sind die vorgeschriebcnen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Taafahrt bei dem Gemcinderath oderin der Tagfahrt bet dem Fortführuugs -beamteu abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträgeder Grimdeigenthümer wegen Wieder-
bestimmuugverloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen .

Durlach, den 31 . Oktober 1896 .Der Großh . Bezirksgeometer :'
_ Krieger ._B '36 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit dom 1 . Dezember l. I .werden gewisse Stationen der Bosnisch-
Herzegowinischen Staatsbahnen in dasvom 1 . Januar 1894 gütige gemein¬
schaftliche Heft L des Theiles II für
densüddeutsch - österreich -ungarischenVer¬band ausgenommen.

Nähere Auskunft ertheilen die badi¬
schen Verbandsstationen .

Karlsruhe , den 30. Oktober 1896 .
_ Generaldirektton._B '34.^ Karlsruhe .

Bad . Slaats-
Eisenbahnen.

Unter Bezugnahme auf unsere Be¬
kanntmachung vom 18 . v . M . wird mit-
getheilt, daß die auf 1 . November l . I .
angekündigten neuen Ausnahmetarife ,ThetlIV Heft Nr . 1 u . Nr . 2, für frischesund getrocknetes Obst im süddeutsch¬
österreichisch - ungarischen Verband erstmit Giltigkeit vom 1 . Dezember l. Js .
erschienen sind . Hierdurch werden die
gleichnamigen Tarifhefte vom 1 . Januar1894 sammt Nachträgen aufgehoben.Stücke der neuen Tarife sind von den
Berbandsstattonen zum Preise von 50
bezw . 70 Pfg . das Stück zu beziehen .

Karlsruhe , den 29. Oktober 1896.
Generaldirektion.

Großh.

Druck nno Vertag der G. Vr .nni : ' jchen Hofbuchdruckeret tn Karlsruhe .
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